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Liebe Gemeinde! 

Mit Trauer, aber auch in großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Papst Franziskus. Der erste Papst aus Lateinamerika setzte schon bei 

seinem ersten Auftritt neue Akzente. Schlicht mit der weißen Soutane 

bekleidet, verbeugte sich Papst Franziskus vor dem Volk Gottes und bat 

um das Gebet für ihn. Franziskus wollte ein Papst sein, der in Demut vor 

Gott und seinen Mitmenschen dieses Amt ausübt. Er wollte mit dem 

Kirchenvolk „einen Weg der Brüderlichkeit, der Liebe, des Vertrauens“ 

gehen. 

Während seines Pontifikats setzte sich Papst Franziskus besonders für die 

Armen und Ausgegrenzten ein, zudem war er ein starker Verfechter des 

Umweltschutzes. 

Er hat sich seinerzeit bewusst für den Namen Franziskus entscheiden. Dies 

prägte sein Pontifikat, indem er stets auf die Ausgegrenzten und Armen 

aufmerksam machte, besonders durch Besuche wie in Lampedusa. Mit 

seiner Umwelt-Enzyklika Laudato Si hat Franziskus zudem gezeigt, dass 

die Kirche Relevantes und Inspirierendes in die Gesellschaft einbringen 

kann, besonders in Zeiten, in denen die Schöpfung bedroht wird. 

Papst Franziskus hat von Beginn seines Pontifikates immer wieder darum 

gebeten für ihn zu beten. Es zeigte seine demütige Haltung und sein 

angewiesen sein auf die Kraft Gottes und des Heiligen Geistes. 

Die Deutschen Bischöfe hat er immer gebeten am Grab des Heiligen 

Bonifatius für ihn zu beten. Er war ein Papst, der in der Lage war, 

zuzuhören und Widerspruch zuzulassen. Stark geprägt aus seiner eigenen 

ignatianischen Tradition hat Franziskus auch wichtige geistliche Prozesse 

initiiert. Ich hoffe sehr, dass das deutlich über sein Pontifikat hinaus in 

unsere Kirche hineinwirkt.  

In einer Zeit der großen Krisen war es sein erklärter Wunsch, zu einem 

Pilgerweg der Hoffnung im Heiligen Jahr 2025 nach Rom einzuladen, um 

die offenstehenden Türflügel der Heiligen Pforte in St. Peter zu 

durchschreiten und dabei in Augenhöhe das Kreuz Jesu zu berühren, um 

Halt zu finden. Eine besondere Pforte hat er nun für immer durchschritten 

und sich im Hier und Jetzt verabschiedet. 
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Mit unglaublicher Energie ist Franziskus immer wieder aufgebrochen, um 

besonders bei den Menschen „am Rande“ und in Not zu sein. Über seine 

Apostolischen Schreiben und seine großen Enzykliken nahm er eindeutig 

Stellung zu theologischen und kirchlichen Problemen. 

Franziskus wollte Mensch unter Menschen sein. Als Kardinal von Buenos 

Aires und auch als Pontifex hat er den Blick immer auf die Armen gerichtet 

– auf diejenigen Menschen am Rand unserer Gesellschaften. 

So hat Franziskus auch seine Enzyklika Laudato si aus dem Jahr 2015 

verstanden: Soziale und ökologische Probleme sowie der Einsatz für die 

Armen und für die Umwelt sind für ihn immer eine Einheit gewesen, 

Franziskus wollte versöhnen und zusammenführen; er lebte aus dem 

Gebet heraus sowie im Vertrauen auf die Fürsprache der Muttergottes. 

Für mich wird er vor allem der Umwelt-Papst bleiben. Er war der erste 

Papst überhaupt, der sich nach dem heiligen Franz von Assisi benannt hat. 

Und das ganz bewusst: Die Bewahrung der Schöpfung war ein ganz 

zentrales Thema für ihn. Nach den ersten Worten des berühmten 

Sonnengesangs von Franz von Assisi Laudato Si - Gelobt seist du, Gott, für 

diese Erde! Hat er seine Enzyklika genannt. Gerade in diesem Jahr, in dem 

er stirbt, feiert der Sonnengesang sein 800 jähriges Jubiläum. 

Eine Enzyklika, die davon sprach: Die Erde ist unsere Mutter, und im 

Moment leidet und klagt sie. Wir müssen sie schützen, schrieb Papst 

Franziskus – auch um der Menschen willen, die auf dieser Erde leben und 

leben werden. Sein Umwelt-Schreiben hat sich nicht nur an Katholikinnen 

und Katholiken gewandt, sondern an alle Menschen. Und ich fand es 

interessant zu beobachten, dass es längst nicht nur Katholikinnen und 

Katholiken waren, die das Schreiben gelesen haben und begeistert davon 

waren. Auch viele Wissenschaftler und Politikerinnen haben es 

aufgenommen. Und mancher von ihnen sagte sogar: Ohne diese Umwelt-

Enzyklika von Papst Franziskus hätte es 2015 die Beschlüsse des 

Klimagipfels von Paris vielleicht nicht gegeben. 

Auch mich hat diese Enzyklika „Laudato si“ immer wieder begeistert und 

inspiriert. Der Papst schreibt da: „Alles ist mit allem verbunden“. Wir sind 
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ein Teil dieser Erde, und uns Menschen ist sie anvertraut. Wir müssen 

unseren Lebensstil ändern, um sie zu bewahren. Wir müssen anders, 

einfacher leben, damit diese Erde und die Menschen auf ihr weiter 

bestehen können. Es war die erste Enzyklika eines Papstes, in der es auch 

um weniger Müll und weniger Konsum ging. 

Ich bin Papst Franziskus dankbar für dieses Umwelt-Schreiben und für 

viele weitere Impulse von ihm zu dem Thema. Das Lob auf die Schöpfung 

und der Schutz der Schöpfung: Sie waren ihm ein ganz wichtiges Anliegen. 

Für mich sind sie ein Stück franziskanisches Erbe, das ich bewahren 

möchte. 

Franziskus hat die „Kultur in der Kirche verändert“. Er hat eine neue Form 

von Miteinander, von Synodalität geschaffen und die Kirche auf einen Weg 

geschickt, der uns noch Jahre und Jahrzehnte beschäftigen wird.  

Wenn wir heute aufschauen zu dem Verstorbenen, dann aus einem ganz 

wichtigen Grund: Franziskus zeigte uns in den 12 Jahren seines Dienstes, 

was es heute heißt, Zeugnis abzulegen für den Glauben. Zeugnis 

abzulegen in der Hinwendung zu allen Menschen und um niemanden 

auszugrenzen. Der öffentlich gelebte und bezeugte Glaube, das tiefe 

Vertrauen zum himmlischen Vater und die tiefe Liebe zu allen Menschen 

haben alle Franziskus angesehen. Darum war er ein Geschenk für die Welt. 

Alle Menschen, die ihren Glauben nicht verstecken, sondern liebevoll und 

unaufgeregt bezeugen, sind Geschenke Gottes an die Welt. Wenn ich diese 

Geschenke annehme, kann mir mein eigenes Vertrauen leichter fallen. Und 

das ist ein Glück. 

Christen haben viele Gründe, Gott für diesen Menschen und seinen 

gelebten Glauben zu danken und zugleich zu hoffen und zu beten, dass 

der Nachfolger im Amt genauso ein Geschenk Gottes für seine Welt sein 

wird. 

Mit seinem Segen „Urbi et orbi“ am Ostersonntag schließt sich ein Leben. 

Seine letzte Tat war, dass er gesegnet hat. Benedicere – Gutes sagen! 

Ihr 
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Gottesdienste 
2. Sonntag der Osterzeit 

 
Samstag 26. April  

17.00 Uhr St. Josef keine Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr St.  Josef keine Messe 

18.00 Uhr Zum Hl. Kreuz Vorabendgottesdienst 

 
   

Sonntag 27. April Weißer Sonntag 

09.30 Uhr Zum Hl. Kreuz Hl. Messe 

10.30 Uhr St. Josef Hl. Messe zu Erstkommunion 

10.30 Uhr St. Stephan Hl. Messe 

10.45 Uhr St. Josef keine Hl. Messe 

 

Dienstag 29. April Fest: Hl. Katharina von Siena 

18.30 Uhr St. Josef Anbetung 

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

Stiftungsmesse für  verstorbene Yvonne und 

Friedrich Mallow und verstorbene Angehörige 

Stiftungsmesse für Verstorbene der Familie Wilhelm 

und Maria Schwarz 

 

Mittwoch 30. April  

09.00 Uhr St. Josef Rosenkranzgebet 

 

Donnerstag 01. Mai  

18:00 Uhr St. Franziskus Hl. Messe  

Stiftungsmesse für verstorbene Frau Herrmann 

Stiftungsmesse für verstorbene Franziska und Uwe 

Harrte 

 

Freitag 02. Mai  

19.00 Uhr St. Nikolaus Hl. Messe 
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3. Sonntag der Osterzeit 

                 
Samstag 03. Mai Fest: Hl. Philippus und hl. Jakobus 

17.00 Uhr St. Josef Beichtgelegenheit 

 

18.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

   

 
Sonntag 04. Mai  

 

10.45 Uhr St. Josef Hl. Messe 

Stiftungsmesse für verstorbene Eheleute Maria und 

Helmut Schwarz 

für verstorbene Elvira Konrad und Angehörige 

12.15 Uhr St. Josef Taufe des Kindes David Beslic 

17.30 Uhr St. Josef Eröffnung der Maiandachten 
 
 
 
 

Dienstag 06. Mai  

18.30 Uhr St. Josef Anbetung 

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

 

Mittwoch 07. Mai  

09.00 Uhr St. Josef Rosenkranzgebet 

 

Donnerstag 08. Mai  

18:00 Uhr St. Franziskus Hl. Messe  

Stiftungsmesse für verstorbenen Erich Zervas 

für verstorbenen Gerald Kuhn  

für verstorbene Eltern 

 

Freitag 09. Mai  

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

für verstorbene Klaus Huhn und Albert Huber 
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4. Sonntag der Osterzeit 

                 
Samstag 10. Mai  

14.00 Uhr St. Josef Trauung des Paares Laura und Massimo Reale  

17.00 Uhr St. Josef keine Beichtgelegenheit 

 

18.00 Uhr Zum Hl. Kreuz Hl. Messe 

 
Sonntag 11. Mai  

 

10.45 Uhr St. Josef Hl. Messe, anlässlich des 150-jährigen Bestehens 

der Katholischen Kirche Neu-Isenburg / 

Sprendlingen 

für Lebende und Verstorbene der Familien Löbel und 

Heißenberg 

17.30 Uhr St. Josef Maiandacht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A u s  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e  i s t  v e r s t o r b e n   

  

 H e r r  H e l m u t  D ö r i n g  

  

 H e r r ,  l a s s  i h n  l e b e n  i n  d e i n e r  E w i g k e i t  
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Termine              Informationen              Berichte 

 

 

Angebote für Senioren 
Mi. 14.05. 15.00 Uhr Maiandacht in St. Franziskus, anschließend Kaffee und  

   Kuchen 

Mi. 28.05. 15.00 Uhr Gymnastik 

Mi. 11.06. 15.00 Uhr Thematischer Nachmittag mit Susanne Sturm 

Mi. 25.06. 17.00 Uhr Grillfest in St. Josef (Anmeldung erforderlich) 

 

Bibelabende in St. Franziskus 

Die Bibel Vortragsreihe im Frühjahr 2025 steht unter dem Motto: 

Die katholischen Briefe von Petrus, Jakobus und Judas 

Referentin ist Wortgottesdienstleiterin Frau Erika Eichmanns.   

 

Mittwoch, den 14. Mai 2025, 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

1. Petrusbrief 

-Die erwiesene Heiligkeit ist Gnade und eine Aufgabe für uns Menschen.- 

Mittwoch, den 21. Mai 2025, 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

2. Petrusbrief 

-Mit der Erkenntnis Jesu als Gottessohn erschließt sich unser Glaube, macht uns aber 

nicht fehlerfrei.- 

Mittwoch, den 28. Mai 2025, 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

Jakobusbrief 

-Unser Verhalten begleitet die Vollendung unseres Glaubens.- 

Mittwoch, den 04. Juni 2025, 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

Judasbrief 

-Seid wachsam vor Verführern und bleibt treu in der Beziehung zu Gott.- 
 

Bitte bringen Sie, wenn möglich eine Bibel, Altes und Neues Testament mit. 

Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten Menschen mit und ohne Wissen 

über die Bibel. Schauen Sie bei uns vorbei, kommen Sie mit uns ins Gespräch, wir 

freuen uns auf ihr Kommen. 

„Diesen Tag, Herr, leg‘ ich zurück in deine Hände“: 
Auch im neuen Jahr besteht die Einladung, einmal im Monat zusammenzukommen, 

um den Tag singend, meditierend und betend ausklingen zu lassen. 
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Die nächsten Treffen sind montags um 19.00 Uhr in St. Franziskus, am 05.05. und 

02.06. 

Auch „neue Gesichter“ sind herzlich willkommen! 

   

Fundsache 
Wir haben eine Sim Karte gefunden. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 

 

Kinderkirche: 
Wir laden herzlich zu den nächsten Kindergottesdiensten ein. 

Die nächsten Termine sind am 04. Mai und am 08. Juni, jeweils um 10.45 Uhr. 

Sie sind in besonderer Weise für Kinder im Kindergartenalter und Kinder bis zur 2. 

Klasse gestaltet. 

 

Kinderfreizeiten im Sommer 
1. Zeltlager am 06.07.-16.07.25 für Kinder im Alter von 9-12 Jahren in 

Niederschlettenbach 

Anmeldung und Info unter: www.hk-ni.de 

 

2. Freizeitheim Kelberg in der Vulkaneifel am 15.07-25.07.25 im Alter von  

9-15 Jahren 

Anmeldung unter jugend@kath-dreieich.de 

 

Kita St. Franziskus  
Fr. 23.05. Wegen der Sommerfestvorbereitungen schließt die Kita schon um 

14.00 Uhr 

Sa. 24.05. 14.00 Uhr Sommerfest 

Fr. 30.05. Die Kita bleibt den ganzen Tag geschlossen (Brückentag) 

 

 

Kita St. Josef 
Mi. 30.04.  Eltern-Kind-Nachmittag für die Neuaufnahmen von 16.00 bis 

18.00 Uhr 

Fr. 02.05. Die Kita bleibt den ganzen Tag geschlossen (Brückentag) 

Fr. 09.05. Die Kita bleibt den ganzen Tag geschlossen (Fortbildung für 

das Personal) 

Sa. 17.05. 10 bis 14.00 Uhr Frühjahrsputz der Kita 

 Incl. Mittagessen, bitte helfen Sie mit das Freigelände für die 

Sommermonate herzurichten. 

http://www.hk-ni.de/
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Orgel- und Kirchenjubiläum von St. Josef 
Orgelnacht am 30. August 2025: In einer stimmungsvollen Atmosphäre präsentieren 

verschiedene Organisten ein abwechslungsreiches Programm, das die Vielfalt der 

Göckel-Orgel erlebbar macht. 

Orgelmessen finden an ausgewählten Sonntagen statt. Dabei bereichern besonders 

ausgewählte Stücke den Gottesdienst und machen ihn zu einem besonderen 

Erlebnis. 

Weitere Termine 

So. 25.05.  10.45 Uhr Orgelmesse 

So. 21.09.  10.45 Uhr Orgelmesse 

So. 26.10.  10.45 Uhr Orgelmesse 

Orgelführung nach dem Gottesdienst für Erwachsene 

So. 23.11.  Abschluss des Jubiläums 

10.45 Uhr Orgelmesse 

12.00 Uhr Orgelführung für Kinder 
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KLEIN UND GROSS 

 

Von Herzen wünsche ich uns mehr Freude an all den kleinen 

Dingen, anstatt uns über Nebensächliches zu ärgern und uns 

daran aufzureiben. 

Vor allem wünsche ich uns, dass wir keinen Kleinkrieg im 

Kleinkram führen, mit dem wir uns selbst und andere dadurch 

kleinkriegen. 

Ganz besonders wünsche ich uns, dass wir es verstehen, die 

kleinen Zeichen der Hoffnung mit so großen Augen zu sehen, 

dass wir uns von ihnen viel Ermutigung schenken lassen 

Jeden Tag wünsche ich uns, dass wir es verstehen, im Umgang 

mit den unseligen Kleinigkeiten nicht kleinkariert zu werden, 

sondern großzügig zu bleiben. 

Immer wieder wünsche ich uns, dass wir wahre Größe darin 

zeigen, was wir wie sehen und gewichten, was wir groß und was 

wir klein schreiben, denken oder reden. 

Paul Weismantel 
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Regelmäßige Termine 
Gelegenheit für persönliches Gespräch und Beichte: nach Absprache 

Pfarrbüro:  Tel.: 06102 79 92 60                   Fax.: 06102 799 26 26 

Öffnungszeiten   dienstags – mittwochs - freitags  10:00 – 15:00 Uhr 

   donnerstags     11:30 – 15:00 Uhr 

Gruppen- und Messdienerstunde:        dienstags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Gruppenleiterrunde:  donnerstags ab 20:00 Uhr  

Tauftermine:  Termine nach Absprache 

Krankenkommunion:  in der Regel am Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im Monat) 

Elisabethenverein und 

Senioren:  siehe Termine im Gemeindebrief 

Kirchenchor:  donnerstags um 19:00 Uhr 

Kolping:  siehe Termine im Gemeindebrief 

Speisekammer:  in der Regel freitags von 8:30 bis ca. 13:00 Uhr 

Herausgeber 

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Neu-Isenburg 

Kirchstr. 20 – 63263 Neu-Isenburg - Tel.: 0 6102/799 26-0 – Fax: 0 6102/799 26 26 

 

E-Mail: pfarrbuero@st-josef-online.de - Homepage: www.st-josef-online.de 

Pfarrer Martin Berker                     pfarrer@st-josef-online.de  Tel. 799 26-11 

Kaplan Nonso           nonso.nwadiogbu@bistum-mainz.de    Tel. 799 26-13 

Gemeindereferentin Susanne Sturm gemeindereferentin@st-josef-online.de   Tel. 799 26 15 

Hausmeister/ Küster Roland Trunk        r.trunk@st-josef-online.de                Tel. 799 26-14 

Regionalkantorin Regina Engel      regina.engel@bistum-mainz.de     Tel. 799 26-16 

Kita St. Josef                                       www.kita-stjosef-ni.de      Tel. 16 25 

Kita St. Franziskus                     www.kitastfranziskus.de  Tel. 219 33 

 

Malteser Hilfsdienst e.V. 

Gliederung Kreis und Stadt Offenbach Diözese Mainz 

Hospiz- und Palliativberatungsdienst 

Leibnizstr. 57 in 63150 Heusenstamm 

Tel: 06104-6 69 58 10  Fax: 06104-6 69 58 11 

Web. www.malteser-offenbach.de 

 

Webseiten 

 webteam@st-josef-online.de 

  

Startseite Pfarrei St. Josef Neu-Isenburg             www.st-josef-online.de 

 

 

 

http://www.st-josef-online.de/
mailto:pfarrer@st-josef-online.de
mailto:nonso.nwadiogbu@bistum-mainz.de
mailto:gemeindereferentin@st-josef-online.de
mailto:r.trunk@st-josef-online.de
mailto:regina.engel@bistum-mainz.de
http://www.kita-stjosef-ni.de/
http://www.kitastfranziskus.de/
mailto:webteam@st-josef-online.de

